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deutsch-amerikanischen Beziehungen Aaus ungewohnter Perspektive des uäker1-
schen Netzwerkes heraus NEU Sch1ıldern SO beispielsweise an VO Wılhelm
ollmann und Karoline olmıtz Beıide konnten Hrc Kraus in dıe USA em1grieren
und (GJäste In ihrem Haus in Bryn Mawr. Dıie geräumi1ge wurde einer
Anlaufstelle für Flüchtlinge, dıie hier unermüdlıch betreut, beraten und
wurden. olmıitz. dıe FEhefrau des 1im Fuhlsbültte]l Tode gekommenen Sozl1al-
demokraten Frıtz Solmitz, übersetzte ZUSammen mit anderen das Hauptwerk Von

Kraus: „Casework‘““. Fın weıteres iıhrer er wurde übrigens VO  $ einem
Jungen Studenten des Elızabethtown olleges übersetzt: Hartmut VoNn Hentig, einem
der tTenden deutschen Pädagogen.

DiIie Casework-Methode individualisıerende Einzelfallhilfe die in ıhrer DSY-
choana  ischen Ausrichtung, mıt ihrem Schwerpunkt auf Mobilıtät und der uc
nach dem „großen Lebensglück“ auf IN Wohlstandgesellschaft zugeschnitten WAal,
mußte jedoch in der entstehenden vielfache Modifizierungen durchlaufen FS
bot sıch für Kraus dıe einmalıge Chance, eine Forschungsrichtung in
kuropa ekannt machen und Optim1ısmus verbreıten: „Casework bejaht den
Menschen WIE GT eben Ist, mıit all seinen Grenzen, Ww1e WITr VON ıhm erwarten,
da CT lernt, ohne Vorurteil und Rückhalt andere Menschen ganz bejahe:  b Ahn-
16 Ansätze., dıe in der amerıkanıschen ‚„„Alternatıves Violence‘‘-Arbe1i gENaAUSO
wıederentdeckt werden können WIEeE in der en psychologischen Resilienzfor-
schung, en siıch in Deutschland n1ıe WITKI1C ansıedeln können. €e1 Wäarl ase-
work nıcht das priımäre Anlıegen Kraus’, der vielmehr Organısatıon, Koordinatı-

und systematıscher Vernetzung soz1laler Tätigkeıt gelegen WAäl. Dem Autor zufol-
WäarTr dies eın eher deutsches Verständnis VON sozıaler 1  e9 miıt dem Kraus nıcht

1Ur einmal in den Staaten aneckte.
Schirrmacher, der Geschichte der Soz1ialarbeit der lehrt, gelang
bereits mıiıt einer Arbeiıt über das Soz1alwesen und dıe Soz1ialarbeit 1ın der Türke1

wichtige mpulse ın diesen Bereichen geben, dıe über den Tag hinaus Geltung
beanspruchen dürfen Miıt der vorliegenden Bıographie das gleiche in der
Soz1al- WwI1IEe in der Quäkergeschichtsschreibung gelungen se1InN.

aus Bernet

EeINNAY Hempelmann, Ulrich Dehn, Andreas Fincke, Michael Nüuchtern, Matthias
Ohlmann, Hans-Jurgen uppert, Michael Utsch (Heg.) Panorama der Reli-
glosität. Siıinnsuche und Heılsversprechen Beginn des Dı Jahrhunderts Hg 1im
Auftrag der Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen W), (jüters-
er Verlagshaus. Berlın 2001, 672

Die bekannte EZW., er iın Stuttgart, se1it etliıchen Jahren in Berlın, ist durch ser1Ö-
Arbeit auf dem Gebiet der Apologetık gegenüber außerkırchlichen relig1ösen

Strömungen der Gegenwart ekannt Ihr Materıjaldıienst informiert monatlıch über
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Tendenzen in der relıg1ösen Szene und auf dem ar der „Sekten und eltan-
schauungen‘. Der Jangjährige frühere Leıter der EZW, Kurt utten, War UrCc. seın
erk „Seher, Grübler, Enthusıasten“‘ als „Sekten-Hutten‘ bekannt geworden. ach
seinem Tod 9’79 wurde dieses klassısche Buch über dıie Sekten urc Mitarbeiter
der EZW, VOT em Hans-Diether Reımer, für Neuauflagen vorbereiıtet. ber Ruü-
cher lassen sich auch 198088 bıs einem bestimmten Grad und Zeitpunkt auf den NECU-

an bringen Dann 111US5S Neues auf den ar. kommen.
Das ist mıt dem vorliegenden Buch geschehen. Es we1ß siıch der Offenheıit und

Ernsthaftigkeıit, mıt der Kurt utten die Apologetik betrieb, verpflichtet, ist aber
Sanz anders aufgebaut, VON vielen Autoren geschrieben und führt 1n dıe sıch aufend
verändernde relig1öse Lage zuverlässıg ein D)as Buch behandelt ach einem ge1ist-
reichen ersten Kapitel über äkulare Religiosıität (a) die Versprechen der Psychosze-
NC stase, Erfolg, Erneuerung, Orientierung), (b) dıe moderne esoterische Relig10-
sıtät, (C) die Verbreitung östlıchen relıg1ösen Gedankenguts und relıg1öser Praktıken
1Im Westen, (d) die Sehnsucht ach Gewissheıit 1im Gewand christlicher Relig1-
osıtäat, WO dıe Pfingst- und charısmatısche ewegung, der Evangelikalısmus und
Fundamentalısmus gezählt werden, und schlıeBlic (e) dıe cNrıistliıchen onderge-
meıinschaften („Sekten”). Auf en Feldern en Spezlialısten ıhre Beıträge gelıe-
tert, ob 68 UFO-Bewegungen oder Scientology, Jugendweihe oder Universelles
eben, Vereinigungskirche oder Neuheıi1dentum, 1at Lux oder Zeugen ehovas geht,

1Ur ganz wenıige Abschnitte wahllos herauszugreifen. Die eben genannten
Hauptkapıitel sınd VON den derzeitigen Mitarbeıitern der FEZ  S verfasst, dıe aber Je-
weıls noch andere kxperten für Unterabschnuitte herangezogen en Neueste ıte-
raturverweilise finden sich ach jedem Unterabschniuitt: dazu zählen auch dankenswer-
erweise die Hinweise auf Internetseıiten der relıg1ösen Gemeinschaften. Eın ausführ-
liıches Register ZUT Erschlielßung des Bandes., dessen Informationswert nıcht
hoch veranschlagt werden kann Wenn sich zuverläss1ıg ber dıe außer-
kirchlichen Heilsversprechen unterrichten lassen will, sollte diesem Buch
greifen.

IC aCcC

Gottfried Seebaß, Muüuntzers Erbe Werk, en und Theologıe des Hans Hut
(Quellen und Forschungen ZUT Reformationsgeschichte, Band 73), Gütersloher Ver-
lagshaus, Gütersloh 2002, 603

Es außerst ungewöhnliıch se1n, dass eın Wissenschaftler erst Ende seiner
aktıven akademischen Laufbahn se1ine Habilitationsschrift veröffentlicht. Das ist
aber mıt dem vorliegenden Buch der Fall TIE: Seebaß., Kirchenhistoriker in
Heidelberg, hatte die Arbeiıt 072 in rlangen eingereicht. S1e wurde auch in der
einschlägigen Forschung gelegentlıch, VOTI em be1 Werner Packull, zıtiert, WAar

aber bısher nicht 1im ruck verfügbar. Der Grund ohl damıt zusammenhän-
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